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Legende zur Ubersicht

Position
(Al

Beschreibung
Frequenzumrichter 9300 vector

Anschliisse und Schnittstellen

Position Beschreibung
L1, L2, L3, PE Netzanschluss
+UG, -UG DC-Einspeisung (nur bei den Varianten V210, V240, V270, V300)
BR1, BR2 Anschluss Bremswiderstand (nur bei den Varianten V210, V240, V270, V300)
U,V,W,PE Motoranschluss
X1 Schnittstelle AIF (Automatisierungs-Interface)
Steckplatz fir Kommunikationsmodul (z. B. Keypad XT EMZ9371BC)
X3 Jumper fiir Einstellung analoges Eingangssignal an X6/1, X6/2
X4 Klemmenleiste fiir Anschluss Systembus (CAN)
X5 Klemmenleisten fiir Anschluss digitale Eingdnge und Ausginge
X6 Klemmenleisten fiir Anschluss analoge Eingdnge und Ausgénge
X8 Sub-D-Buchse (Stift) fiir Anschluss Inkrementalgeber mit TTL-Pegel oder Sinus-Cosinus-Geber und Temperatur-
sensor KTY des Motors
X9 Sub-D-Buchse (Stift) fiir Anschluss Leitfrequenzeingangssignal
X10 Sub-D-Buchse fiir Anschluss Leitfrequenzausgangssignal
X11 Klemmenleiste fiir Anschluss Relaisausgang Kgg fiir "Sicherer Halt”
Statusanzeigen
Position LED rot LED griin Betriebszustand
@ aus ein Antriebsregler freigegeben
ein ein Netz eingeschaltet und automatischer Start gesperrt
aus blinkt langsam Antriebsregler gesperrt
aus ein Motordaten-ldentifizierung ist aktiv
blinkt schnell aus Unterspannung oder Uberspannung

blinkt langsam aus Storung aktiv
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Uber diese Dokumentation 1
Dokumenthistorie

1 Uber diese Dokumentation

Hinweis!

Diese Dokumentation enthalt alle Informationen, die der Maschinenbediener
bendtigt, um die in hrer Maschine/Anlage eingebauten Antriebsregler der
Reihe 9300 vector zu bedienen.

Alle Informationen in dieser Dokumentation konnen Sie ohne Riicksprache mit
Lenze weiterverwenden, wenn Sie den Inhalt nicht verandern.

"N

1.1 Dokumenthistorie

Was ist neu / was hat sich gedndert?

Materialnummer Version Beschreibung

13334533 2.0 03/2010 TD23  Neuauflage wegen Neuorganisation des Unterneh-
mens

13167153 1.0 10/2006 TD23 Erstausgabe

-~ Tipp!

Dokumentationen und Software-Updates zu weiteren Lenze Produkten finden
Sie im Internet im Bereich "Services & Downloads” unter

http://www.Lenze.com

1.2 Zielgruppe

Diese Dokumentation richtet sich an qualifiziertes Fachpersonal nach IEC 364.

Qualifiziertes Fachpersonal sind Personen, die fiir die auszufiihrenden Tatigkeiten bei der
Aufstellung, Montage, Inbetriebsetzung und dem Betrieb des Produkts uber entspre-
chende Qualifikationen verfligen.

EDKVF93-04 DE 2.0 l-enze 5
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Produktreihe

EVF

Uber diese Dokumentation
Informationen zur Gultigkeit

Informationen zur Giiltigkeit

Type EVF 93xx
EVF 93xx

Frequenzumrichter

Typ Nr. / Leistung

9335
9336
9337
9338

Bauart

E

400V

110 kW
132 kW
162 kW
200 kw

500V

132 kW
160 kW
200 kw
250 kw

Einbaugerat

Ausfiihrung

\'%

Vectorgeregelter Frequenzumrichter

Variante

V030
V060
V110
V210
V240
V270

V300

Hardwarestand

Funkentstorfilter A
integriert

Bremstransistor
integriert

400V - -

400V . -

400V - .

400V . .

400V / 500V - -

400V /500 V . -

400V /500 V - .

400V /500V . .

Softwarestand

Lenze

... Frequenzumrichter 9300 vector ab der Typenschildbezeichnung:

@ @ 06

- x V Vxx 1x 7x
- x V Vxx Vx 6x

Typenschild

Inverter

Id.-No.:

Prod.-No.: [Ser-No.: |

Type:

Input:

Output:

i
\_ 33. e e

ob 6
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Uber diese Dokumentation il
Verwendete Konventionen

1.4 Verwendete Konventionen

Diese Dokumentation verwendet folgende Konventionen zur Unterscheidung verschiede-
ner Arten von Information:

Informationsart Auszeichnung Beispiele/Hinweise
Zahlenschreibweise
Dezimaltrennzeichen sprachabhdngig  Als Dezimaltrennung werden die fiir die
jeweilige Zielsprache liblichen Zeichen ver-
wendet.

Zum Beispiel: 1234.56 oder 1234,56
Warnhinweise

UL-Warnhinweise ® Werden nur in der englischen Sprache ver-

UR-Warnhinweise K wendet.
Textauszeichnung

Programmname »« PC-Software

Zum Beispiel: »Engineer«, »Global Drive
Control« (GDC)

Symbole

Seitenverweis A} Verweis auf eine andere Seite mit zusatzli-
chen Informationen
Zum Beispiel: [ 16 = siehe Seite 16

EDKVF93-04 DE 2.0 l-enze 7
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Uber diese Dokumentation

Verwendete Hinweise

Verwendete Hinweise

Um auf Gefahren und wichtige Informationen hinzuweisen, werden in dieser Dokumenta-
tion folgende Piktogramme und Signalworter verwendet:

Sicherheitshinweise

Aufbau der Sicherheitshinweise:

A Gefahr!

(kennzeichnet die Art und die Schwere der Gefahr)

Hinweistext

(beschreibt die Gefahr und gibt Hinweise, wie sie vermieden werden kann)

Piktogramm und Signalwort

Stop!

Anwendungshinweise

Piktogramm und Signalwort

i Hinweis!

L

-~ Tipp!
)

Bedeutung

Gefahr von Personenschdden durch gefahrliche elektrische
Spannung

Hinweis auf eine unmittelbar drohende Gefahr, die den Tod oder
schwere Verletzungen zur Folge haben kann, wenn nicht die
entsprechenden MaRRnahmen getroffen werden.

Gefahr von Personenschaden durch eine allgemeine Gefahren-
quelle

Hinweis auf eine unmittelbar drohende Gefahr, die den Tod oder
schwere Verletzungen zur Folge haben kann, wenn nicht die
entsprechenden MaBnahmen getroffen werden.

Gefahr von Sachschiaden

Hinweis auf eine mogliche Gefahr, die Sachschaden zur Folge
haben kann, wenn nicht die entsprechenden MalRnahmen ge-
troffen werden.

Bedeutung

Wichtiger Hinweis fiir die storungsfreie Funktion

Nitzlicher Tipp fiir die einfache Handhabung

Verweis auf andere Dokumentation

Lenze EDKVFS3-04 DE 2.0



Sicherheitshinweise 2

Allgemeine Sicherheits- und Anwendungshinweise fur Lenze-Antriebsregler

2 Sicherheitshinweise

2.1 Allgemeine Sicherheits- und Anwendungshinweise fiir Lenze-Antriebsregler

(gemaf Niederspannungsrichtlinie 2006/95/EG)

Zu lhrer personlichen Sicherheit

Wenn Sie die folgenden grundlegenden SicherheitsmalRnahmen missachten, kann dies zu
schweren Personenschaden und Sachschaden fiihren:

>

vV v. v v VY

EDKVF93-04 DE 2.0

Das Produkt ausschlief3lich bestimmungsgemal verwenden.

Das Produkt niemals trotz erkennbarer Schaden in Betrieb nehmen.
Das Produkt niemals unvollstandig montiert in Betrieb nehmen.
Keine technischen Anderungen am Produkt vornehmen.

Nur das fur das Produkt zugelassene Zubehor verwenden.

Nur Original-Ersatzteile des Herstellers verwenden.

Alle am Einsatzort geltenden Unfallverhiitungsvorschriften, Richtlinien und Gesetze
beachten.

Nur qualifiziertes Fachpersonal die Arbeiten zum Transport, zur Installation, zur
Inbetriebnahme und zur Instandhaltung ausfiihren lassen.

—IEC 364 bzw. CENELEC HD 384 oder DIN VDE 0100 und IEC-Report 664 oder
DIN VDE 0110 und nationale Unfallverhiitungsvorschriften beachten.

— Qualifiziertes Fachpersonal im Sinne dieser grundsatzlichen Sicherheitshinweise
sind Personen, die mit Aufstellung, Montage, Inbetriebsetzung und Betrieb des
Produkts vertraut sind und die Uber die ihrer Tatigkeit entsprechenden
Qualifikationen verfligen.

Alle Vorgaben dieser Dokumentation beachten.

— Dies ist Voraussetzung fuir einen sicheren und stérungsfreien Betrieb sowie fiir das
Erreichen der angegebenen Produkteigenschaften.

— Die in dieser Dokumentation dargestellten verfahrenstechnischen Hinweise und
Schaltungsausschnitte sind Vorschlage, deren Ubertragbarkeit auf die jeweilige
Anwendung Uberpriift werden muss. Fur die Eignung der angegebenen Verfahren
und Schaltungsvorschlage tibernimmt Lenze Automation GmbH keine Gewahr.

Lenze-Antriebsregler (Frequenzumrichter, Servo-Umrichter, Stromrichter) und
zugehorige Komponenten kdnnen wahrend des Betriebs - ihrer Schutzart
entsprechend - spannungsfiihrende, auch bewegliche oder rotierende Teile haben.
Oberflachen konnen heil} sein.

— Bei unzulassigem Entfernen der erforderlichen Abdeckung, bei unsachgemaRem
Einsatz, bei falscher Installation oder Bedienung besteht die Gefahr von schweren
Personen- oder Sachschaden.

— Weitere Informationen enthehmen Sie der Dokumentation.

Im Antriebsregler treten hohe Energien auf. Deshalb bei Arbeiten am Antriebsregler
unter Spannung immer eine personliche Schutzausriistung tragen (Korperschutz,
Kopfschutz, Augenschutz, Gehorschutz, Handschutz).

Lenze 9
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Sicherheitshinweise
Allgemeine Sicherheits- und Anwendungshinweise fuir Lenze-Antriebsregler

BestimmungsgemidRe Verwendung

Antriebsregler sind Komponenten, die zum Einbau in elektrische Anlagen oder Maschinen
bestimmt sind. Sie sind keine Haushaltsgerate, sondern als Komponenten ausschlieRlich
fur die Verwendung zur gewerblichen Nutzung bzw. professionellen Nutzung im Sinne der
EN 61000-3-2 bestimmt.

Bei Einbau der Antriebsregler in Maschinen ist die Inbetriebnahme (d. h. die Aufnahme des
bestimmungsgemafen Betriebs) solange untersagt, bis festgestellt wurde, dass die Ma-
schine den Bestimmungen der EG-Richtlinie 98/37/EG (Maschinenrichtlinie) entspricht;
EN 60204 beachten.

Die Inbetriebnahme (d. h. die Aufnahme des bestimmungsgemaRen Betriebs) ist nur bei
Einhaltung der EMV-Richtlinie (2004/108/EG) erlaubt.

Die Antriebsregler erfillen die Anforderungen der Niederspannungsrichtlinie
2006/95/EG. Die harmonisierte Norm EN 61800-5-1 wird fir die Antriebsregler angewen-
det.

Die technischen Daten und die Angaben zu Anschlussbedingungen entnehmen Sie dem
Leistungsschild und der Dokumentation. Halten Sie diese unbedingt ein.

Warnung: Die Antriebsregler sind Produkte, die nach EN 61800-3 in Antriebssysteme der
Kategorie C2 eingesetzt werden konnen. Diese Produkte konnen im Wohnbereich Funk-
storungen verursachen. In diesem Fall kann es fiir den Betreiber erforderlich sein, entspre-
chende MalRnahmen durchzufiihren.

Transport, Einlagerung

Beachten Sie die Hinweise fuir Transport, Lagerung und sachgemafRe Handhabung.
Halten Sie die klimatischen Bedingungen gemal} den technischen Daten ein.

Aufstellung

Sie mussen die Antriebsregler nach den Vorschriften der zugehorigen Dokumentation auf-
stellen und kiihlen.

Die Umgebungsluft darf den Verschmutzungsgrad 2 nach EN 61800-5-1 nicht tiberschrei-
ten.

Sorgen Sie fir sorgfaltige Handhabung und vermeiden Sie mechanische Uberlastung. Ver-
biegen Sie bei Transport und Handhabung weder Bauelemente noch andern Sie Isolations-
abstande. Beriihren Sie keine elektronischen Bauelemente und Kontakte.

Antriebsregler enthalten elektrostatisch gefahrdete Bauelemente, die Sie durch unsach-
gemalle Handhabung leicht beschadigen konnen. Beschadigen oder zerstoren Sie keine
elektrischen Komponenten, da Sie dadurch lhre Gesundheit gefahrden konnen!

wnze EDKVF93-04 DE 2.0



Sicherheitshinweise 2
Allgemeine Sicherheits- und Anwendungshinweise fur Lenze-Antriebsregler

Elektrischer Anschluss

Beachten Sie bei Arbeiten an unter Spannung stehenden Antriebsreglern die geltenden
nationalen Unfallverhiitungsvorschriften (z. B. VBG 4).

Fiihren Sie die elektrische Installation nach den einschlagigen Vorschriften durch (z. B. Lei-
tungsquerschnitte, Absicherungen, Schutzleiteranbindung). Zusatzliche Hinweise ent-
halt die Dokumentation.

Die Dokumentation enthalt Hinweise fiir die EMV-gerechte Installation (Schirmung, Er-
dung, Anordnung von Filtern und Verlegung der Leitungen). Beachten Sie diese Hinweise
ebenso bei CE-gekennzeichneten Antriebsreglern. Der Hersteller der Anlage oder Ma-
schine ist verantwortlich fur die Einhaltung der im Zusammenhang mit der EMV-Gesetz-
gebung geforderten Grenzwerte. Um die am Einbauort geltenden Grenzwerte fur Funk-
storaussendungen einzuhalten, missen Sie die Antriebsregler in Gehause
(z. B. Schaltschrdnke) einbauen. Die Gehduse miissen einen EMV-gerechten Aufbau er-
moglichen. Achten Sie besonders darauf, dass z. B. Schaltschranktiiren moglichst umlau-
fend metallisch mit dem Gehause verbunden sind. Offnungen oder Durchbriiche durch
das Gehause auf ein Minimum reduzieren.

Lenze-Antriebsregler konnen einen Gleichstrom im Schutzleiter verursachen. Wird fur den
Schutz bei einer direkten oder indirekten Beriihrung an einem 3-phasig versorgten An-
triebsregler ein Differenzstromgerat (RCD) verwendet, ist auf der Stromversorgungsseite
des Antriebsreglers nur ein Differenzstromgerat (RCD) vom Typ B zuldssig. Wird der An-
triebsregler 1-phasig versorgt, ist auch ein Differenzstromgerat (RCD) vom Typ A zulassig.
Neben der Verwendung eines Differenzstromgerates (RCD) konnen auch andere Schutz-
mafnahmen angewendet werden, wie z. B. Trennung von der Umgebung durch doppelte
oder verstarkte Isolierung oder Trennung vom Versorgungsnetz durch einen Transforma-
tor.

Betrieb

Sie miissen Anlagen mit eingebauten Antriebsreglern ggf. mit zusatzlichen Uberwa-
chungs- und Schutzeinrichtungen gemal den jeweils gultigen Sicherheitsbestimmungen
ausrusten (z. B. Gesetz liber technische Arbeitsmittel, Unfallverhiitungsvorschriften). Sie
dirfen die Antriebsregler an Thre Anwendung anpassen. Beachten Sie dazu die Hinweise
in der Dokumentation.

Nachdem der Antriebsregler von der Versorgungsspannung getrennt ist, dirfen Sie span-
nungsfiihrende Gerateteile und Leistungsanschliisse nicht sofort bertihren, weil Konden-
satoren aufgeladen sein konnen. Beachten Sie dazu die entsprechenden Hinweisschilder
auf dem Antriebsregler.

Halten Sie wahrend des Betriebs alle Schutzabdeckungen und Tiiren geschlossen.

Hinweis fiir UL-approbierte Anlagen mit eingebauten Antriebsreglern: UL warnings sind
Hinweise, die nur fur UL-Anlagen gelten. Die Dokumentation enthalt spezielle Hinweise zu
UL.

Sicherheitsfunktionen

Bestimmte Varianten der Antriebsregler unterstiitzen Sicherheitsfunktionen (z. B. "Sicher
abgeschaltetes Moment”, ehem. "Sicherer Halt”) nach den Anforderungen von Anhang |
Nr.1.2.7 der EG-Richtlinie "Maschinen” 98/37/EG, EN 954-1 Kategorie 3 und EN 1037.
Beachten Sie unbedingt die Hinweise zu den Sicherheitsfunktionen in der Dokumentation
zu den Varianten.

Wartung und Instandhaltung

Die Antriebsregler sind wartungsfrei, wenn die vorgeschriebenen Einsatzbedingungen
eingehalten werden.

EDKVF93-04 DE 2.0 l-enze 11
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Sicherheitshinweise
Allgemeine Sicherheits- und Anwendungshinweise fuir Lenze-Antriebsregler

Entsorgung

Metalle und Kunststoffe zur Wiederverwertung geben. Bestlickte Leiterplatten fachge-
recht entsorgen.

Beachten Sie unbedingt die produktspezifischen Sicherheits- und Anwendungshinweise
in dieser Anleitung!

mnze EDKVF93-04 DE 2.0



Sicherheitshinweise D
Restgefahren

2.2 Restgefahren

Personenschutz

>

Uberpriifen Sie vor Arbeiten am Antriebsregler, ob alle Leistungsklemmen
spannungslos sind:

— Nach dem Netzabschalten flihren die Leistungsklemmen U, V, W, +Ug, -Ug, BR1,
BR2 und 101 ... 104 noch mindestens 5 Minuten gefahrliche Spannung.

— Bei gestopptem Motor fuihren die Leistungsklemmen L1, L2, L3, U, V, W, +Ug, -Ug,
BR1, BR2 und 101 ... 104 gefahrliche Spannung.

Der Ableitstrom gegen Erde (PE) ist >3,5 mA. Nach EN 50178 ist eine Festinstallation
erforderlich.

Die Betriebstemperatur des Kiihlkorpers am Antriebsregler ist > 80 °C:
— Berlihrung mit dem Kuhlkorper fiihrt zu Verbrennungen.

Wahrend des Parametersatztransfers konnen die Steuerklemmen des
Antriebsreglers undefinierte Zustande annehmen.

— Deshalb unbedingt vor dem Transfer die Stecker X5 und X6 abziehen. Dadurch ist
sichergestellt, dass der Antriebsregler gesperrt ist, und alle Steuerklemmen den
fest definierten Zustand “LOW” haben.

Gerateschutz

>

Haufiges Netzschalten (z. B. Tipp-Betrieb tiber Netzschiitz) kann die
Eingangsstrombegrenzung des Antriebsreglers liberlasten und zerstoren:

— Deshalb mussen zwischen zwei Einschaltvorgangen mindestens 5 Minuten
vergehen.

—Verwenden Sie bei haufigen sicherheitsbedingten Abschaltungen die
Sicherheitsfunktion "Sicher abgeschaltetes Moment” (STO).

Motorschutz

>

Bei bestimmten Einstellungen am Antriebsregler kann der angeschlossene Motor
uberhitzt werden:

—Z.B.langerer Betrieb der Gleichstrombremse.
— Langerer Betrieb eigenbeliifteter Motoren bei kleinen Drehzahlen.

Schutz der Maschine/Anlage

>

EDKVF93-04 DE 2.0

Antriebe kénnen gefahrliche Uberdrehzahlen erreichen (z. B. Einstellung hoher
Ausgangsfrequenzen bei dafiir ungeeigneten Motoren und Maschinen):

— Die Antriebsregler bieten keinen Schutz gegen solche Betriebsbedingungen.
Setzen Sie dafur zusatzliche Komponenten ein.

Lenze 13



3 Parametrierung
Parametrierung mit dem Keypad XT EMZ9371BC
Allgemeine Daten und Einsatzbedingungen

3 Parametrierung

3.1 Parametrierung mit dem Keypad XT EMZ9371BC

Beschreibung

Das Keypad ist als Zubehor erhaltlich. Die vollstandige Beschreibung des Keypad finden Sie
in der Anleitung, die mit dem Keypad geliefert wird.

Keypad aufstecken

Sie konnen das Keypad auch wahrend des Betriebs auf die Schnittstelle AIF stecken und
wieder abnehmen.

Sobald das Keypad mit Spannung versorgt wird, fiihrt es einen Selbsttest aus. Das Keypad
ist betriebsbereit, wenn es sich im Anzeigemodus befindet.

3.11 Allgemeine Daten und Einsatzbedingungen

e

RO iMP Jimax]Mmax] Fail |
50.00_Hz
MCTRL-NOUT D
-
a c
9371BC011
Bereich Werte
Abmessungen
Breite a 60 mm
Hohe b 73.5mm
Tiefe C 15 mm
Umweltbedingungen
Klima
Lagerung IEC/EN 60721-3-1 1K3(-25...+60 °C)
Transport IEC/EN 60721-3-2 2K3 (-25...470°C)
Betrieb IEC/EN 60721-3-3 3K3(-10... +60 °C)
Schutzart IP20

14 l-enze EDKVF93-04 DE 2.0



Parametrierung B
Parametrierung mit dem Keypad XT EMZ9371BC
Installation und Inbetriebnahme

3.1.2 Installation und Inbetriebnahme

EMZ9371BC

® E82ZBBXC
®
@
9371BC018
Abb. 3-1 Installation und Inbetriebnahme Keypad XT EMZ9371BC oder Handterminal E82ZBBXC
@ Keypad auf der Frontseite des Grundgerates an der Schnittstelle AIF anschlieRRen.
Sie kdnnen das Keypad auch wahrend des Betriebs anschlieRen und wieder entfernen.
@ Sobald das Keypad mit Spannung versorgt wird, fiihrt es einen kurzen Selbsttest aus.
® Das Keypad ist betriebsbereit, wenn es die Betriebs-Ebene anzeigt:
(Al Aktueller Status des Grundgerdtes
Speicherplatz 1 des User-Menii (C0517):
Code-Nummer, Subcode-Nummer und aktueller Wert
Aktive Fehlermeldung oder zusatzliche Statusmeldung
[0 Aktueller Wert in % der in C0004 definierten Betriebsanzeige
@) driicken, um die Betriebs-Ebene zu verlassen
3.1.3 Anzeige-Elemente und Funktionstasten
B— | &N | [F]
v [oo5oiee | |
Cc— |\ o7
o I

TPMCTRL-NOUT |

0, &8
vV @ &

Abb. 3-2 Anzeige-Elemente und Funktionstasten Keypad XT EMZ9371BC

©

9371BC002

Anzeigen

(Al Statusanzeigen Grundgerit
Anzeige Bedeutung Erlduterung
o Betriebsbereit

EDKVF93-04 DE 2.0 Lenze 15
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Parametrierung
Parametrierung mit dem Keypad XT EMZ9371BC
Anzeige-Elemente und Funktionstasten

Impulssperre aktiv

Eingestellte Stromgrenze motorisch oder gene-

ratorisch liberschritten

Drehzahlregler 1 in der Begrenzung

Stérung aktiv

Ubernahme der Parameter

Anzeige
»

SHPRG &

SHPRG

keine

Aktive Ebene
Anzeige
Menu

Code

Para

keine
Kurztext
Anzeige

alphanume-
risch

Nummer
aktive Ebene
Menii-Ebene

Code-Ebene
Nummer

aktive Ebene
Meni-Ebene

Code-Ebene

Parameterwert

Cursor

Bedeutung
Parameter wird sofort libernommen

Parameter muss bestatigt werden mit

Parameter muss bei Reglersperre bestatigt wer-

den mit €D

Anzeige-Parameter

Bedeutung
Meni-Ebene aktiv
Code-Ebene aktiv
Parameter-Ebene aktiv

Betriebs-Ebene aktiv

Bedeutung

Inhalte der Menlis, Bedeutung der Codes und
Parameter

In der Betriebsebene Anzeige von C0004 in %
und der aktiven Stérung

Bedeutung
Meni-Nummer

Vierstellige Code-Nummer

Bedeutung
Untermeni-Nummer

Zweistellige Subcode-Nummer

Parameterwert mit Einheit

Leistungsausgange gesperrt

Antrieb drehmomentgefiihrt
(Nur aktiv bei Betrieb mit Grundgeraten der
Reihe 9300)

Erlduterung

Grundgerat arbeitet sofort mit dem neuen
Parameterwert

Grundgerat arbeitet mit dem neuen Para-
meterwert, nachdem bestatigt wurde

Grundgerat arbeitet mit dem neuen Para-
meterwert, nachdem der Regler wieder frei-
gegeben wurde

Andern nicht méglich

Erlduterung
Hauptmenii und Untermeniis auswahlen
Codes und Subcodes auswdahlen

Parameter in den Codes oder Subcodes an-
dern

Betriebsparameter anzeigen

Erlduterung

Erlduterung

Anzeige nur aktiv bei Betrieb mit Grundge-
raten der Reihen 8200 vector oder 8200 mo-
tec

Erlduterung

Anzeige nur aktiv bei Betrieb mit Grundge-
raten der Reihen 8200 vector oder 8200 mo-
tec

In der Parameter-Ebene kann die Ziffer liber dem Cursor direkt gedndert werden

Funktionstasten

Beschreibung siehe folgende Tabelle

Lenze
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Parametrierung 3

Parametrierung mit dem Keypad XT EMZ9371BC
Parameter dndern und speichern

Funktionstasten

°
1

Taste
PRG

(4]

(V]

o
(v}
o
©

Hinweis!
Tastenkombinationen mit & :

driicken und halten, dann zweite Taste zusatzlich driicken.

Funktion

Code-Ebene

Wechseln in die Para-
meter-Ebene

Menii-Ebene

Im Menii “Short setup”
vordefinierte Konfigura-
tionen laden 1)

Wechseln zwischen Me-

. Codenummer dndern
niipunkten

Codenummer schnell
andern

Schnell wechseln zwi-
schen Menliipunkten

Wechseln zwischen Hauptmenii, Untermeniis und
Code-Ebene

Parameter-Ebene Betriebs-Ebene

Wechseln in die Code-
Ebene

Wechseln in die Be-
triebs-Ebene

Parameter libernehmen,
wenn SHPRG 9 oder
SHPRG angezeigt wird

Ziffer liber Cursor an-
dern

Ziffer tiber Cursor
schnell andern

Cursor nach rechts
Cursor nach links

Funktion der Taste aufheben, die LED in der Taste erlischt

Regler sperren, die LED in der Taste leuchtet

Storung zuriicksetzen
(TRIP-Reset): 2. driicken

3. driicken

1. Stérungsursache beseitigen

1) Nur aktiv bei Betrieb mit Grundgeriten der Reihen 8200 vector oder 8200 motec

3.14

°
1

Schritt

Parameter dndern und speichern

Hinweis!

Ihre Einstellungen wirken auf die aktuellen Parameter im Arbeitsspeicher. Sie
mussen lhre Einstellungen als Parametersatz speichern, damit sie beim

Netzschalten nicht verloren gehen!

Wenn Sie nur einen Parametersatz benctigen, speichern Sie Ihre Einstellungen
als Parametersatz 1, da der Parametersatz 1 nach jedem Netzschalten des

Grundgerats automatisch geladen wird.

Tastenfolge Aktion

Mit den Pfeiltasten das gewiinschte Menii auswahlen

Menii auswahlen 0000
2. Indie Code-Ebene wechseln o
3. Code oder Subcode auswahlen 00
4. Indie Parameter-Ebene wechseln PRG
5. Wenn SHPRG angezeigt wird, Regler 1)
sperren
6. Parameter andern
A OO
B ©O0
(V]
(4]

7. Geanderten Parameter (ibernehmen

EDKVF93-04 DE 2.0

Lenze

Anzeige erster Code im Menii
Anzeige des aktuellen Parameterwerts

Der Antrieb trudelt aus

Cursor unter die zu dndernde Ziffer bewegen
Ziffer andern
Ziffer schnell dndern
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B Parametrierung
Parametrierung mit dem Keypad XT EMZ9371BC
Parameter dndern und speichern

Schritt Tastenfolge Aktion
Anzeige SHPRG oder SHPRG & Anderung bestatigen, um den Parameter zu tiberneh-
men
Anzeige "OK”
Anzeige® - Der Parameter wurde sofort libernommen
Ggf. Regler freigeben 1) Der Antrieb lauft wieder
In die Code-Ebene wechseln
PRG Anzeige der Betriebsebene
B GB Anzeige des Code mit gedndertem Parameter
10. Weitere Parameter andern "Schleife” wieder bei Schritt [[] oder Schritt B] beginnen

11. Gednderte Parameter speichern
A 00OCO Im Menli "Load/Store” Code CO003 ”"PAR SAVE” aus-

wahlen
B PRG In die Parameter-Ebene wechseln
Anzeige "0” und "Ready”
Parametersatz auswahlen,inden C © Als Parametersatz 1 speichern:
die Parameter dauerhaft gespei- = ”1” "Save PS1” einstellen

chert werden sollen Als Parametersatz 2 speichern:

= ”2” "Save PS2” einstellen

Als Parametersatz 3 speichern:
= ”3” ”Save PS3” einstellen

Als Parametersatz 4 speichern:
= ”4” "Save PS4” einstellen

D Wenn "OK” angezeigt wird, sind die Einstellungen dau-
erhaft im gewahlten Parametersatz gespeichert.

12. Indie Code-Ebene wechseln

A Anzeige der Betriebsebene
B G Anzeige C0003 "PAR SAVE”
13. Parameter fiir anderen Parametersatz "Schleife” wieder bei Schritt [[] oder Schritt B] beginnen

einstellen

1) Die Funktion der Taste ist programmierbar:
C0469 = 1: Reglersperre
C0469 = 2: Quickstop (Lenze-Einstellung)

18 l-enze EDKVF93-04 DE 2.0



3.1.5

Parametrierung 3
Parametrierung mit dem Keypad XT EMZ9371BC
Parametersatz laden

Parametersatz laden

Mit dem Keypad kénnen Sie einen gespeicherten Parametersatz in den Arbeitsspeicher la-
den, wenn der Regler gesperrt ist. Nach der Reglerfreigabe arbeitet der Antriebsregler mit
den neuen Parametern.

A Gefahr!

» Mit dem Laden eines neuen Parametersatzes wird der Antriebsregler neu
initialisiert und verhalt sich wie nach dem Netzeinschalten:
— Systemkonfigurationen und Klemmenbelegungen konnen geandert sein.
Stellen Sie sicher, dass lhre Verdrahtung und Antriebskonfiguration mit
den Einstellungen des Parametersatzes tibereinstimmen.

» Benutzen Sie als Quelle fiir die Reglersperre nur die Klemme X5/28! Sonst
kann der Antrieb beim Umschalten auf einen anderen Parametersatz
unkontrolliert anlaufen.

[ . .
1| Hinweis!
» Nach dem Einschalten der Versorgungsspannung ladt der Antriebsregler
immer Parametersatz 1 in den Arbeitsspeicher.
» Sie konnen auch uber die digitalen Eingange oder Busbefehle andere
Parametersatze in den Arbeitsspeicher laden.
Schritt Tastenfolge Aktion
1. Reglersperren Klemme X5/28 = LOW
2. Gespeicherten Parametersatz in den
Arbeitsspeicher laden
A 00OCO Im Menii "Load/Store” Code C0002 "PAR LOAD” aus-
wdhlen
B GB In die Parameter-Ebene wechseln
Der aktive Parametersatz wird angezeigt, z. B. Anzeige
”0” und "Load Default”
Wenn Sie den Auslieferungszustand wiederherstellen
wollen, fahren Sie fort mit D
Parametersatz auswahlen, der c o Parametersatz 1 laden:
geladen werden soll = ”1” ”"Load PS1” einstellen
Parametersatz 2 laden:
= 72" ”Load PS2” einstellen
Parametersatz 3 laden:
= ”3” ”Load PS3” einstellen
Parametersatz 4 laden:
= ”4” ”Load PS4” einstellen
D "RDY” erlischt. Der Parametersatz ist vollstandig in den
Arbeitsspeicher geladen, wenn "RDY” wieder ange-
zeigt wird.
3. Indie Code-Ebene wechseln
PRG Anzeige der Betriebsebene
B G Anzeige C0002 "PAR LOAD”
4. Regler freigeben Klemme X5/28 = HIGH

EDKVF93-04 DE 2.0

Der Antrieb l3uft jetzt mit den Einstellungen des gela-
denen Parametersatzes
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3.1.6
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Parametrierung

Parametrierung mit dem Keypad XT EMZ9371BC
Parameter zu anderen Grundgeraten libertragen

Parameter zu anderen Grundgeriten ilibertragen

Mit dem Keypad konnen Sie einfach Parameter-Einstellungen von Grundgerat zu Grund-

gerat kopieren.

Dazu benutzen Sie das Menu “Load/Store”:

A Gefahr!

Wahrend der Ubertragung der Parameter vom Keypad zum Grundgerat
konnen die Steuerklemmen undefinierte Zustande annehmen!

Deshalb unbedingt vor der Ubertragung die Stecker X5 und X6 am Grundgerat
abziehen. Dadurch stellen Sie sicher, dass der Antriebsregler gesperrt ist und
alle Steuerklemmen den definierten Zustand "LOW” haben.

Parametersdtze vom Grundgerit in das Keypad kopieren

i Hinweis!

Nach dem Kopieren der Parametersatze in das Keypad XT (C0003 = 11) wird
immer der zuletzt liber C0002 geladene Parametersatz aktiviert.

So bleiben die aktuellen Parameter auch nach dem Kopieren aktiv:

» Vor dem Kopieren die aktuellen Parameter im Parametersatz speichern und
diesen Parametersatz tiber C0002 in den Antriebsregler laden.

Schritt Tastenfolge Aktion

1. Keypadan Grundgerat 1 anschlieRen

2. Reglersperren

3. Im Menii "Load/Store” CO003 aus- 0000
wdhlen
4. Indie Parameter-Ebene wechseln @3
5. Alle Parametersdtze in das Keypad ko-
pieren
o
6. Kopieren starten
7. Indie Code-Ebene wechseln
A PRG.
B PRG.
Regler freigeben
Keypad von Grundgerat 1 entfernen
Lenze

Klemme X5/28 = LOW
Der Antrieb trudelt aus.

Mit den Pfeiltasten im Menii "Load/Store” Code C0003
"PAR SAVE” auswahlen.

Anzeige "0” und "READY”

Die im Keypad gespeicherten Einstellungen werden
Uiberschrieben.

”11” "Save extern” einstellen

Die Statusanzeige "RDY” erlischt. Als Parameterwert
wird "BUSY” angezeigt.

Wenn "BUSY” nach ca. einer Minute erlischt, wurden
alle Parametersatze in das Keypad kopiert. Die Statu-
sanzeige "RDY” leuchtet.

Anzeige der Betriebsebene

Anzeige C0003 und "PAR SAVE”
Klemme X5/28 = HIGH

EDKVF93-04 DE 2.0



Parametrierung B

Parametrierung mit dem Keypad XT EMZ9371BC
Parameter zu anderen Grundgeraten tibertragen

Parametersitze vom Keypad in das Grundgerat kopieren

Tastenfolge Aktion

Schritt
1. Keypadan Grundgerat 2 anschlieRen
2. Reglersperren
3. Stecker X5 und X6 abziehen
4. Im Menl "Load/Store” C0002 aus- 0000
wdhlen
5. Indie Parameter-Ebene wechseln e
6. Richtige Kopierfunktion auswahlen
o Alle verfiigbaren Parametersatze in das EEPROM
des Grundgerates kopieren und dauerhaft spei-
chern.
o
e Einzelne Parametersdtze in den Arbeitsspeicher
des Grundgerdtes kopieren.
o
7. Kopieren starten
8. Indie Code-Ebene wechseln
A PRG
B PRG
9. e BeiderFunktion "Alle Parameter- 0000
satze ins EEPROM kopieren”
(C0002 = 20), missen diese ggf.
manuell in den Arbeitsspeicher ge-
laden werden.
® Bei der Funktion "Einzelne Para-
metersatze in den Arbeitsspeicher
kopieren” (C0002 = 1x), miissen
diese ggf. manuell im EEPROM
dauerhaft gespeichert werden.
10. Stecker X5 und X6 aufstecken
11. Regler freigeben

EDKVF93-04 DE 2.0

Lenze

Klemme X5/28 = LOW
Die Statusanzeige "IMP” leuchtet.
Der Antrieb trudelt aus

Alle Steuerklemmen haben den definierten Zustand
"LOW”.

Mit den Pfeiltasten im Menii "Load/Store” Code C0002
"PAR LOAD” auswahlen.

Der aktive Parametersatz wird angezeigt, z. B. Anzeige
”0” und "Load Default”

Die im Grundgerat gespeicherten Einstellungen wer-
den {iberschrieben.

o Der vor dem Kopieren aktive Parametersatz wird
liberschrieben.

o Die Parameter sind nach dem Kopieren noch nicht
aktiv. Parametersatz auswahlen und in den Arbeits-
speicher laden. (1 [T9

”20” "ext -> EEPROM” einstellen

Parametersatz 1 in den Arbeitsspeicher kopieren:

= "11” "Load ext PS1” einstellen

Parametersatz 2 in den Arbeitsspeicher kopieren:

= "12” "Load ext PS2” einstellen

Parametersatz 3 in den Arbeitsspeicher kopieren:

= "13” "Load ext PS3” einstellen

Parametersatz 4 in den Arbeitsspeicher kopieren:

= "14” "Load ext PS4” einstellen

Die Statusanzeige "RDY” erlischt. Als Parameterwert
wird "BUSY” angezeigt.

Wenn "BUSY” erlischt, wurden die ausgewdhlten Para-

metersdtze in das Grundgerat kopiert. Die Statusan-
zeige "RDY” leuchtet.

Anzeige der Betriebsebene
Anzeige C0002 und "PAR LOAD”

Mit den Pfeiltasten im Menii "Load/Store” Code C0003
"PAR SAVE” auswdhlen und Inhalt des Arbeitsspeichers
dauerhaft als Parametersatz speichern.

Klemme X5/28 = HIGH
Der Antrieb Iduft mit den neuen Einstellungen.
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3.1.7
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Parametrierung
Parametrierung mit dem Keypad XT EMZ9371BC
Passwortschutz aktivieren

Passwortschutz aktivieren

° . .
1| Hinweis!
» Bei aktivem Passwortschutz (C0094 =1 ... 9999) haben Sie nur noch freien
Zugriff auf das User-Menii.

» Um in die anderen Menus zu gelangen, mussen Sie das Passwort eingeben.
Dadurch wird der Passwortschutz solange aufgehoben, bis Sie wieder ein
neues Passwort eingeben.

» Beachten Sie, daR beim Ubertragen der Parametersatze auf andere
Grundgerate auch die passwortgeschutzten Parameter tiberschrieben
werden. Das Passwort wird nicht tibertragen.

» Vergessen Sie nicht Ihr Passwort! Wenn Sie das Passwort vergessen haben,
konnen Sie es nur tiber PC oder uiber ein Bus-System zurticksetzen!

Passwortschutz aktivieren

Schritt Tastenfolge Aktion
Das Menii "USER-Menu” auswdhlen O Q@ QOO Mit den Pfeiltasten in das User-Menii wechseln
2. Indie Code-Ebene wechseln [>] Anzeige Code C0051 "MCTRL-NACT”
3. C0094 auswahlen (4] Anzeige Code C0094 "Password”
4. Indie Parameter-Ebene wechseln PRG Anzeige "0” = kein Passwortschutz
5. Passwort einstellen

A O Passwort auswiahlen (1 ... 9999)
B Passwort bestatigen
6. Indie Code-Ebene wechseln
A GB Anzeige der Betriebsebene
B GB Anzeige C0094 und "Password”
7. Indas Menil "USER-Menu” wechseln  © © @

Der Passwortschutz ist jetzt aktiv.
Sie kdnnen das User-Meni nur verlassen, wenn Sie das Passwort erneut eingeben und mit bestatigen.

Passwortschutz aufheben

Schritt Tastenfolge Aktion
1. ImUser-Meniiin die Code-Ebene >]
wechseln
2. C0094 auswahlen (4] Anzeige Code C0094 "Password”
In die Parameter-Ebene wechseln PRG Anzeige "9999” = Passwortschutz aktiv

4. Passwort eingeben
A ©Q Giiltiges Passwort einstellen

B Bestatigen

Der Passwortschutz wird durch die erneute Eingabe
des Passworts aufgehoben.

5. Indie Code-Ebene wechseln

A GB Anzeige der Betriebsebene

B GB Anzeige C0094 und "Password”
Der Passwortschutz ist jetzt aufgehoben. Alle Meniis sind wieder frei zuganglich.

Lenze EDKVFS3-04 DE 20



3.1.8 Diagnose

Parametrierung
Parametrierung mit dem Keypad XT EMZ9371BC
Diagnose

Im Menu "Diagnostic” finden Sie in den zwei Untermendus "Actual info” und "History” alle
Codes fiir die

» Uberwachung des Antriebs

» Storungs-/Fehlerdiagnose

In der Betriebsebene werden zusatzliche Statusmeldungen angezeigt. Sind mehrere Sta-
tusmeldungen aktiv, wird die Meldung mit der hochsten Prioritat angezeigt:

EDKVF93-04 DE 2.0

Prioritat
1

Anzeige
GLOBAL DRIVE INIT

XXX - TRIP
XXX - MESSAGE

Bedeutung

Initialisierung oder Kommunikationsfehler zwischen
Keypad und Antriebsregler

Aktiver TRIP (Inhalt von C0168/1)
Aktive Meldung (Inhalt von C0168/1)

Besondere Geratezustande:

Einschaltsperre

Quelle fur Reglersperre (Gleichzeitig wird der Wert von C0004 angezeigt):

STP1
STP3
STP4
STP5

STP6

9300 Servo: Klemme X5/28
ECSXS/P/M/A: Klemme X6/SI1
Bedienmodul oder LECOM A/B/LI
INTERBUS oder PROFIBUS-DP

9300 Servo, ECSXA/E:  Systembus (CAN)
ECSxS/P/M: MotionBus (CAN)
coo40

Quelle fiir Schnellhalt (QSP):

QSP-term-Ext
QSP-C0135
QSP-AIF
QSP-CAN

XXX - WARNING
XXXX

Eingang MCTRL-QSP am Funktionsblock MCTRL liegt auf HIGH-Signal.
Bedienmodul oder LECOM A/B/LI

INTERBUS oder PROFIBUS-DP

9300 Servo, ECSxA: Systembus (CAN)

ECSxS/P/M: MotionBus (CAN)

Aktive Warnung (Inhalt von C0168/1)

Wert unter C0O004

Lenze
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B Parametrierung
Parametrierung mit dem Keypad XT EMZ9371BC
Menustruktur

3.1.9 Meniistruktur

Fiir die einfache Bedienung sind die Codes libersichtlich gruppiert in funktionsbezogenen
Menus:

Hauptmenii Untermeniis Beschreibung

Anzeige Anzeige
USER-Menu In C0517 definierte Codes
Code list Alle verfiigbaren Codes
ALL Alle verfiigbaren Codes aufsteigend sortiert (CO001 ... C7999)
PS1 Codes im Parametersatz 1 (CO001 ... C1999)
PS 2 Codes im Parametersatz 2 (C2001 ... C3999)
PS 3 Codes im Parametersatz 3 (C4001 ... C5999)
PS4 Codes im Parametersatz 4 (C6001 ... C7999)
Load/Store Parametersatzverwaltung
Parametersatz-Transfer, Lieferzustand wiederherstellen
Diagnostic Diagnose

Actual info Anzeige-Codes, um den Antrieb zu liberwachen
History Stérungsanalyse mit Historienspeicher

Short setup Schnelle Konfiguration vordefinierter Anwendungen
Konfiguration des User-Menii
Die vordefinierten Anwendungen sind abhangig vom Typ des Grundgeréts (Fre-
quenzumrichter, Servo-Umrichter, Positionierregler, ...)

Main FB Konfiguration der Haupt-Funktionsblcke

NSET Sollwert-Verarbeitung
NSET-JOG Festsollwerte
NSET-RAMP1 Hochlaufgeber

MCTRL Motor-Regelung
DFSET Leitfrequenz-Verarbeitung
DCTRL Interne Regelung
Terminal 1/O Verkniipfung der Eingénge und Ausgdnge mit internen Signalen

AIN1X6.1/2  Analogeingang 1
AIN2 X6.3/4  Analogeingang 2
AOUT1 X6.62 Analogausgang 1
AOUT2 X6.63 Analogausgang 2

DIGIN Digitale Eingdnge

DIGOUT Digitale Ausgange

DFIN Leitfrequenzeingang

DFOUT Leitfrequenzausgang

State bus Statebus (nicht bei Frequenzumrichter 9300)
Controller Konfiguration interner Regelungsparameter

Speed Drehzahlregler

Current Stromregler oder Momentenregler

Phase Winkelregler (nicht bei Frequenzumrichter 9300)
Motor/Feedb. Eingabe Motordaten, Konfiguration Drehzahlriickfiihrung

Motor adj Motordaten
Feedback Konfiguration Riickfiihrsysteme
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EDKVF93-04 DE 2.0

Hauptmenii
Anzeige
Monitoring

LECOM/AIF

System bus

FB config

Func blocks

FCODE
Identify

Untermeniis

Anzeige

LECOM A/B
AlF interface
Status word

Management
CAN-IN1
CAN-OUT1
CAN-IN2
CAN-OUT2
CAN-IN3
CAN-OUT3
Status word
FDO

Diagnostic

Drive
Op Keypad

Parametrierung
Parametrierung mit dem Keypad XT EMZ9371BC
Menustruktur

Beschreibung

Konfigurationder Uberwachungsfunktionen
Konfiguration Betrieb mit Kommunikationsmodulen

Serielle Schnittstelle
Prozessdaten
Anzeige Statusworter

Konfiguration Systembus (CAN)

CAN-Kommunikationsparameter

CAN-Objekt 1
CAN-Objekt 2

CAN-Objekt 3

Anzeige Statusworter

Freie digitale Ausginge
CAN-Diagnose

Konfiguration Funktionsblocke

Parametrierung Funktionsblocke
Die Untermeniis enthalten alle verfiigbaren Funktionsblocke

Konfiguration Freie Codestellen
Identifizierung

Softwarestand Grundgerat
Softwarestand Keypad

Lenze
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4.1

4.1.1

Code
Nr.
Co051

C0052

C0053

C0o054

Ccoo61

C0063

26

Fehlersuche und Storungsbeseitigung
Betriebsdaten anzeigen, Diagnose
Betriebsdaten anzeigen

Fehlersuche und Stérungsbeseitigung

Betriebsdaten anzeigen, Diagnose

Betriebsdaten anzeigen

Beschreibung

Wichtige Betriebsparameter misst der Antriebsregler. Sie konnen diese mit dem Keypad

oder dem PC anzeigen.

Einige Betriebsdaten lassen sich kalibrieren, so dass Sie damit direkt in der Einheit der Pro-
zessgrole (z. B. Druck, Temperatur, Geschwindigkeit) angezeigt oder vorgegeben werden

kénnen.

i Hinweis!

Die Kalibrierung wirkt immer gleichzeitig auf alle angegebenen Codes.

Codes fiir die Parametrierung

Einstellmoglichkeiten

Bezeichnung Lenze Auswahl

MCTRL-NACT -36000 {1 rpm}
MCTRL-Umot 0 v}
UG-VOLTAGE 0 {1v}
Imot 0,0 {0,1 A}
Heatsink temp 0 {1°C}
Mot temp 0 {1°c}

Lenze

36000

800

900

5000,0

100

200

WICHTIG

Drehzahlistwert, Funktionblock
MCTRL

® Nur Anzeige

Motorspannung, Funktionsblock
MCTRL

e NurAnzeige

o MCTRL-VACT =100 % = C0090

Zwischenkreisspannung, Funktions-
block MCTRL

® Nur Anzeige

e MCTRL-DCVOLT =100 % = 1000 V

Aktueller Motorstrom, Funktionsblock
MCTRL

e Nur Anzeige

® MCTRL-IACT =100 % = C0022

Kiihlkérpertemperatur

® Nur Anzeige

e |Ist die Temperatur des Kiihlkorpers
> 85 °C setzt der Antriebsregler
TRIP OH

e Vorwarnung moglich liber 8HY,
Temperatur wird in C0122 einge-
stellt

Motortemperatur
® Nur Anzeige
e Uberwachung der Motortempera-
tur muss aktiviert sein.
e KTY an X8/5, X8/8:
— Bei 150 °C wird TRIP 0H3 gesetzt
— Vorwarnung moglich iiber OH7,
Temperatur wird in C0121 ein-
gestellt
® PTC, Thermokontaktan T1, T2:
— Bei Auslosung wird TRIP oder
Warnung 0HE gesetzt

EDKVF93-04 DE 2.0



Fehlersuche und Stérungsbeseitigung ]
Betriebsdaten anzeigen, Diagnose

Code Einstellmoglichkeiten

Nr. Bezeichnung Lenze Auswahl

C0064  Utilization 0

C0150 Status word Bit00 -
Bito1 IMP
Bit02 -
Bit03 -
Bito4 -
Bit05 -
Bito6 n=0
Bit0o7 CINH

4.1.2 Diagnose

Beschreibung

{1%}

Bit08
Bit09
Bit10
Bit1ll
Bit12
Bit13
Bit14
Bit15

Anzeige-Codes fiir Diagnosezwecke

Codes fiir die Parametrierung

Code Einstellmoglichkeiten

Nr. Bezeichnung  Lenze Auswahl

C0093 Drive ident

14
20
21
28
9321

9333
C0099 S/W version Xy

EDKVF93-04 DE 2.0

invalid
none
9335VC 400V

9383VC 400V
9334VC 500V

9383VC 500V
9321VC

9333VC

Hauptstand
Unterstand

Status Code
Status Code
Status Code
Status Code
Warnung
Meldung

Lenze

150

Diagnose

WICHTIG

Gerdteauslastung Ixt

Nur Anzeige

Gerateauslastung der letzten

180 s Betriebszeit

C0064 > 100 % |6st Warnung 005
aus

C0064 > 140 % begrenzt den Aus-
gangsstrom des Antriebsreglers
auf 67 % des Maximalstroms in
C0022

Nur Anzeige

Dezimales Statuswort bei Vernetzung
Uber Automatisierungsschnittstelle
(AIF)

WICHTIG

Bindre Interpretation gibt Bitzu-
stande wieder

Geratekennung
o Nur Anzeige

Defektes Leistungsteil
Kein Leistungsteil

Anzeige des verwendeten An-
triebsreglers

Softwareversion
o Nur Anzeige

27



4.2

4.2.1
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Fehlersuche und Storungsbeseitigung

Fehlersuche

Statusanzeige tiber LED’s am Antriebsregler

Fehlersuche

Betriebsstorung erkennen

Das Auftreten einer Betriebsstorung konnen Sie liber die LED’s am Antriebsregler oder
uber die Status-Informationen am Keypad schnell erkennen.

Fehler analysieren

Den Fehler analysieren Sie mit dem Historienspeicher. Die Liste der Storungsmeldungen
gibt Ihnen Tipps, wie Sie die Storung beseitigen kdnnen. (L2 [36)

Statusanzeige liber LED’s am Antriebsregler

Wahrend des Betriebs wird der Betriebszustand des Antriebsreglers mit 2 Leuchtdioden

angezeigt.
LED

rot ®

aus

ein

aus
aus
blinkt schnell

blinkt langsam

griin @
ein

ein

blinkt langsam
ein
aus

aus

Betriebszustand

Antriebsregler freigegeben

Netz eingeschaltet und automatischer Start ges-
perrt

Antriebsregler gesperrt
Motordaten-Identifizierung wird durchgefiihrt
Unterspannung

Storung aktiv

Lenze

@

1
Lerize

/

rsion:|1A1H [

r-No:|1234
H us

LISTER AN74
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4.2.2

Code

C0168/1
C0168/2
C0168/3
C0168/4
C0168/5
C0168/6
C0168/7
C0168/8

Fehlersuche und Stérungsbeseitigung ]

Fehlersuche

Storungsanalyse mit dem Historienspeicher

Storungsanalyse mit dem Historienspeicher

Storungen zuriickverfolgen

Uber den Historienspeicher kénnen Sie Stérungen zuriickverfolgen. Stérungsmeldungen
werden in den 8 Speicherplatzen in der Reihenfolge ihres Auftretens gespeichert.

Die Speicherplatze sind tuber Codes abrufbar.

Aufbau des Historienspeichers

C0169/1
€0169/2
€0169/3
C0169/4
C0169/5
C0169/6
C0169/7
C0169/8

€0170/1
€0170/2
€0170/3
€0170/4
€0170/5
€0170/6
€0170/7
€0170/8

Speicherplatz

Historienspeicherplatz 1
Historienspeicherplatz 2
Historienspeicherplatz 3
Historienspeicherplatz 4
Historienspeicherplatz 5
Historienspeicherplatz 6
Historienspeicherplatz 7
Historienspeicherplatz 8

Erlauterungen zu den Codes
C0168

C0169

co170

Eintrag

Aktive Stérung
Letzte Stérung
Vorletzte Stérung
Drittletzte Storung
Viertletzte Stérung
Fiinftletzte Stérung
Sechstletzte Stérung
Siebtletzte Storung

Bemerkung

Wenn die Stérung nicht mehr ansteht oder

quittiert wurde:

e Die Inhalte der Speicherpldtze 1 ... 7 wer-
den einen Speicherplatz "héher” gescho-
ben.

e Der Inhalt von Speicherplatz 8 fallt aus
dem Historienspeicher heraus und ist nicht
mehr abrufbar.

® Speicherplatz 1 wird gel6scht (= keine ak-
tive Storung).

Storungungskennung und Reaktion der Storung
e Der Eintrag erfolgt als LECOM-Fehlernummer.
e Treten mehrere Stérungen mit unterschiedlicher Reaktion gleichzeitig auf:
— Es wird nur die Stérung eingetragen, deren Reaktion die h6chste Prioritat hat (1. TRIP,
2. Meldung, 3. Warnung).
e Treten Stérungen mit gleicher Reaktion (z. B. 2 Meldungen) gleichzeitig auf:
— Es wird nur die zuerst ausgeldste Storung eingetragen.

Zeitpunkt der Stérung

® Bezugszeitpunkt ist der Stand des Netzeinschaltstundenzahlers (C0179).

e Tritt eine Storung mehrfach unmittelbar hintereinander auf, wird nur der Zeitpunkt
des letzten Auftretens gespeichert.

Haufigkeit der Storung
® Gespeichert wird der Zeitpunkt des letzten Auftretens.

Historienspeicher 16schen

Setzen Sie C0167 = 1, um den Historienspeicher zu l6schen.

EDKVF93-04 DE 2.0
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4.3
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Fehlersuche und Storungsbeseitigung
Antriebsverhalten bei Storungen
Storungsanalyse mit dem Historienspeicher

Antriebsverhalten bei Storungen

Der Antriebsregler reagiert unterschiedlich auf die drei moglichen Stérungsarten TRIP,
Meldung oder Warnung:

TRIP
TRIP (Anzeige Keypad XT: )

>

| 2

Schaltet die Leistungsausgange U, V, W hochohmig bis TRIP-Reset ausgefiihrt wird.

Eintrag der Storungskennung in den Historienspeicher als "aktuelle Storung” in
C0168/1.

Der Antrieb trudelt ohne Regelung aus!

Nach TRIP-Reset (L2 [47):
— Der Antrieb lauft an den eingestellten Rampen auf seinen Sollwert.
— Die Storungskennung wird als "letzte Stérung” in C0168/2 verschoben.

Meldungen
Meldung (Anzeige Keypad XT: =)

>
| 2

Schaltet die Leistungsausgange U, V, W hochohmig.

Eintrag der Storungskennung in den Historienspeicher als "aktuelle Storung” in

C0168/1.

Bei einer Storung <5 s:

— Der Antrieb trudelt ohne Regelung, solange die Meldung aktiv ist!

—Ist die Meldung nicht mehr aktiv, Iauft der Antrieb mit maximalem Moment auf
seinen Sollwert.

Bei einer Stérung >5 s:

— Der Antrieb trudelt ohne Regelung, solange die Meldung aktiv ist!

—Ist die Meldung nicht mehr aktiv, Iauft der Antrieb an den eingestellten Rampen
auf seinen Sollwert.

Ist die Meldung nicht mehr aktiv, wird die Stérungskennung als "letzte Stérung” in
C0168/2 verschoben.

mnze EDKVF93-04 DE 2.0
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Fehlersuche und Stérungsbeseitigung
Antriebsverhalten bei Stérungen
Storungsanalyse mit dem Historienspeicher

Warnungen
”Ubertemperatur Kiihlkérper” (Keypad XT:0H INE IEM)

» Der Antrieb lauft geregelt weiter!

» Die Warnmeldung erlischt, wenn die Storung nicht mehr aktiv ist.
”Fehler in Motorphase” (Keypad XT:L7})

"PTC-Uberwachung” (Keypad XT:0H51)

» Der Antrieb lauft geregelt weiter!

» Eintrag der Storungskennung in den Historienspeicher als "aktuelle Storung” in
C0168/1.

» Nach TRIP-Reset wird die Stérungskennung als "letzte Stérung” in C0168/2
verschoben.

Lenze
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] Fehlersuche und Storungsbeseitigung
Storungsbeseitigung
Fehlverhalten des Antriebs

4.4 Storungsbeseitigung

4.4.1 Fehlverhalten des Antriebs

Fehlverhalten

Ein Asynchronmotor mit
Riickfiihrung dreht unkon-
trolliert und mit geringer
Drehzahl

Motor dreht nicht, obwohl
der Antriebsregler freigege-
ben (I ist aus) und ein
Drehzahlsollwert vorgege-
ben wurde

Die Uberwachung der Mo-
torphasen (LP1) spricht
nicht an bei unterbroche-
ner Motorphase, obwohl
C0597 = 0 oder 2 gesetzt
ist

Wird bei hohen Drehzahlen
Gleichstrombremsen (GSB)
aktiviert, erfolgt die Sto-
rung OC1 (TRIP) oder OU
(TRIP)

32

Ursache

Die Motorphasen sind vertauscht. Dadurch ist das Dreh-
feld des Motors nicht mehr identisch mit dem Drehfeld
des Riickfiihrsystems. Der Antrieb zeigt folgendes Ver-
halten:

e U/f-Kennliniensteuerung (C0006 = 5)

— Der Motor dreht um den in C0074 (Einfluss Dreh-
zahlregler, Lenze-Einstellung 10 % von np,,4) einge-
stellten Wert schneller als der Drehzahlsollwert.
Nach Reglerfreigabe stoppt der Antriebsregler
nicht bei Drehzahlsollwert null oder Quickstop
(QsP).

— Der sich einstellende Motorstrom hangt unter an-
derem vom eingestellten Wert der Up,j,-Anhebung
(Co016) ab und kann bis 1,5« (C0022) ansteigen.
Dadurch kann die Stérungsmeldung OC5 ausgel6st
werden.

e Vectorregelung (C0006 = 1)

— Der Motor dreht langsam mit maximaler Schlupf-
drehzahl (abhangig von Motordaten und Maximal-
strom) und reagiert nicht auf einen Drehzahlsoll-
wert. Die Drehrichtung wird aber vom Vorzeichen
des Drehzahlsollwerts bestimmt.

— Der Motorstrom steigt bis I a4 (C0022) an. Dadurch
kann die Stérungsmeldung OC5 zeitverzogert aus-
geldst werden.

Die beiden Klemmenleisten X5 wurden vertauscht. Da
X5/A1 und X5/28 gegeniiber liegen, kann der Regler bei
interner Versorgung der Steuerklemmen freigegeben
werden. Alle anderen Anschliisse sind jedoch falsch be-
legt, so dass der Motor nicht anlaufen kann.

Der Funktionsblock MLP1 ist nicht in die Abarbeitungsli-
ste eingetragen.

Beim Gleichstrombremsen setzt der Antriebsregler kurz-
zeitig Impulssperre (DCTRL-IMP), um die Magnetisierung
im Motor zu reduzieren, bevor eine Gleichspannung im
Motor eingepragt wird. Bei hohen Drehzahlen (z. B. bei
Mittelfrequenzmotoren) kann die durch den Restmagne-
tismus und die hohe Drehzahl entstehende Restspan-
nung einen so hohen Motorstrom erzeugen, dass OC1
oder OU ausgel6st wird.

Lenze

Abhilfe

e Motorleitung auf korrekte Phasenlage
priifen.

® Falls moglich, Motor mit deaktivierter
Rickfiihrung (C0025 = 1) betreiben
und Drehrichtung des Motors priifen

Sitz der Klemmenleisten priifen:

® Wenn Sie leserichtig auf das Anschlus-
sterminal schauen, muss die linke
Klemmenleiste X5 mit den Eingangs-
signalen und die rechte Klemmenleiste
X5 mit den Ausgangssignalen beschal-
tet sein.

Funktionsblock MLP1 in die Abarbeitungs-
liste eintragen. Der Funktionsblock MLP1
benétigt 30 us Rechenzeit.

Dauer der Impulssperre verlangern:

e Fiihren Sie das Ausgangssignal DCTRL-
IMP Uiber einen Funktionsblock
TRANSx und stellen Sie dort die ge-
wiinschte Abschaltzeit ein (iblich sind
500 ms). Wird nun DCTRL-

CINH1 = HIGH gesetzt, verlangert die
Dauer der Impulssperre um die einge-
stellte Zeit.
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4.4.2

Fehlersuche und Stérungsbeseitigung ]
Storungsbeseitigung
Antriebsregler im Clamp-Betrieb

Antriebsregler im Clamp-Betrieb

Der Clamp-Betrieb stellt eine zulassige Betriebsart dar. Da jedoch immer wieder Impuls-
sperre gesetzt wird, kann der Antriebsregler nicht die optimale Leistung zur Verfligung
stellen.

Bei optimaler Ausgangsleistung verlauft der Ausgangsstrom uberwiegend nahe unter-
halb der Clamp-Schwelle.

2287 |y Al
15 o R R D T T

A B T -
R e R S S

L I e e e e

a 500 1000 ms

9300vec110
Abb. 4-1 Ausgangsstrom beim Anlaufen eines Motors mit groRer Last (dargestellt mit dem Oszilloskop in
GDC)

(A] Clamp-Schwelle
Ausgangsstrom
Funktion
1. Wenn der Ausgangsstrom 2,25 x |y erreicht, wird ein Software-Clamp ausgelost.

2. Der Regler setzt kurzzeitig Impulssperre. Der Motorstrom verringert sich in
Abhangigkeit der Induktivitdt im Motorkreis.

—Ein interner Zahler wird um den Wert eins erhéht.
Nach max. 250 ps wird die Impulssperre aufgehoben.

4. Erfolgtinnerhalb von 2 s erneut ein Software-Clamp, wird der interne Zahler wieder
um den Wert eins erhoht. Andernfalls wird der Zahler auf Null gesetzt.

— Erreicht der Zahler den Wert 4300, wird OC3 (TRIP) ausgelost.
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Code
Nr.
C0912

34

Fehlersuche und Storungsbeseitigung
Storungsbeseitigung
Antriebsregler im Clamp-Betrieb

Ubersteigt die Zwischenkreisspannung (Upc) die Abschaltschwelle OU, wird Impulssperre
gesetzt. Gleichzeitig startet ein internes Zeitglied fiir eine Verzogerungszeit (C0912).

Die Impulssperre wird aufgehoben, wenn die Einschaltschwelle OU unterschritten wird
und die Verzégerungszeit abgelaufen ist.

Schaltschwellen bei Uberspannung im Zwischenkreis (OU)

Typen EVF93xx-EVV210, EVF93xx-EVV240, EVF93xx-EVV270 und EVF93xx-EVV300

Netzspannungsbereich o173 Abschaltschwelle OU Einschaltschwelle OU

<400V Betrieb mit oder ohne 0 770V 755V
Bremstransistor

400V Betrieb mit oder ohne 1° 770V 755V
Bremstransistor

460V Betrieb mit oder ohne 2 770V 755V
Bremstransistor

480V Bremstransistor 3 770V 755V

480V Bremstransistor 4 800V 785V

500V Betrieb mit oder ohne 5 900V 885V

Bremstransistor

Lenze-Einstellung

Typen EVF93xx-EV, EVF93xx-EVV060 und EVF93xx-EVV110

Netzspannungsbereich C0173 Abschaltschwelle OU Einschaltschwelle OU
400V Betrieb mit oder ohne nur 700V 685V
Bremstransistor Anzeige

Codes fiir die Parametrierung

Einstellmoglichkeiten WICHTIG
Bezeichnung Lenze Auswahl
OV delay time > - {1 ms} - Verzogerungszeit der Impulsfreigabe

nach einer OU-Meldung

- abhdngig von C0082, C0086,
C0087, C0088, C0089, C0090,
C0091, C0092
Anderung einer der Codes setzt
C0912 auf die Zeit des ausgewahl-
ten Motors zuriick

e Die Zeit wird von der 2-fachen Ro-
torzeitkonstanten abgeleitet

mnze EDKVF93-04 DE 2.0
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Fehlersuche und Stoérungsbeseitigung ]

Storungsbeseitigung
Antriebsregler im Clamp-Betrieb

Abgleich

Ubc Iy

o

@

~—
1< C0912
—>t>C0912 1+ —t=C0912 1+

IMP

9300vec142

Abb. 4-2 Einfluss der Verzégerungszeit (C0912)
® Abschaltschwelle OU
@ Einschaltschwelle OU

[A Die Zeit zwischen Uberschreiten der Abschaltschwelle OU und Unterschreiten der
Einschaltschwelle OU ist gleich oder groRer als die eingestellte Verzégerungszeit in C0912.

Nach Unterschreiten der Einschaltschwelle OU wird die Impulssperre aufgehoben.

Die Zeit zwischen Uberschreiten der Abschaltschwelle OU und Unterschreiten der
Einschaltschwelle OU ist kleiner als die eingestellte Verzogerungszeit in C0912.

Die Impulssperre wird aufgehoben, nachdem die Verzégerungszeit in C0912 abgelaufen ist.

» In C0912 stellen Sie die Verzogerungszeit in [ms] ein. Sie kdnnen die
Lenze-Einstellung um den Faktor 0.5 ... 2 verandern.
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Fehlersuche und Storungsbeseitigung
Systemfehlermeldungen
Allgemeine Fehlermeldungen

4.5 Systemfehlermeldungen
45.1 Allgemeine Fehlermeldungen
(] . .
1| Hinweis!
Bei der Abfrage (C0168/x) iiber GDC oder liber ein Feldbusmodul erfolgt die
Darstellung der Storungsmeldung durch eine Fehlernummer.
Fehler- Fehlernummer Stérung Ursache Abhilfe
code x = 0: TRIP
x = 1: Meldung
x =2: Warnung
Keine Stérung - -
CCr x071 Systemstorung Prozessor ist liberlastet oder in seinem  Prozessorbelastung reduzieren. Nicht
Programmablauf gestort benétigte Funktionsblocke aus der Abar-
beitungstabelle entfernen
Starke Stéreinkopplungen auf Steuerlei- Steuerleitungen abgeschirmt verlegen
tungen
Masse- oder Erdschleifen in der Verdrah- Verdrahtung priifen
tung
CEO x061 Kommunikations-  Stérung bei der Ubertragung von Steu-  Automatisierungsbaugruppe fest auf-
fehler erbefehlen liber Automatisierungsinter- stecken, evtl. festschrauben
face X1
CE1 x062 Kommunikations- CAN-IN1 Objekt empfangt fehlerhafte e Leitung an X4 priifen
fehler am Prozess- Daten oder die Kommunikation istun- e Sender priifen
dateneingangsob- terbrochen e Evtl. Uberwachungszeit in C0357/1
jekt CAN-IN1 erhéhen
CE2 x063 Kommunikations-  CAN-IN2 Objekt empfangt fehlerhafte e Leitungan X4 priifen
fehler am Prozess-  Daten oder die Kommunikationistun- e Sender priifen
dateneingangsob-  terbrochen e Evtl. Uberwachungszeit in C0357/2
jekt CAN-IN2 erhéhen
CE3 x064 Kommunikations- CAN-IN3 Objekt empfangt fehlerhafte e Leitung an X4 priifen
fehler am Prozess- Daten oder die Kommunikationistun- e Sender priifen
dateneingangsob- terbrochen e Evtl. Uberwachungszeit in C0357/3
jekt CAN-IN3 erhéhen
CE4 X065 BUS-OFF Zustand  Antriebsregler hat zu viele fehlerhafte @ Verdrahtung priifen
Telegramme Qber Systembus X4 emp- e Busabschluss priifen (ob vorhanden)
fangen und sich vom Bus abgekoppelt e Schirmauflage der Leitungen priifen
e PE-Anbindung priifen
e Busbelastung priifen
e Baudrate reduzieren (Leitungslange
beachten)
EEr x091 Externe Stérung Ein mit der Funktion TRIP-Set belegter =~ ® Externen Geber priifen
(TRIP-Set) digitaler Eingang ist aktiviert worden (in e Signal am digitalen Eingang X5/E4

36

den meisten Grundkonfigurationen ist
der Eingang X5/E4 LOW-aktiv und mit
der Funktion TRIP-Set verkniipft)

Die beiden Klemmenleisten an X5 sind
vertauscht

Lenze

prifen:

— Entweder HIGH-Pegel anschlieBen
oder

— Polaritat in C0114 auf High-aktiv
andern. ACHTUNG: Durch Ande-
rung auf HIGH-Pegel geht die
Drahtbruchsicherheit verloren.

Sitz der Klemmenleisten priifen

e Wenn Sie leserichtig auf das An-
schlussterminal schauen, muss die
linke Klemmenleiste X5 mit den Ein-
gangssignalen und die rechte Klem-
menleiste X5 mit den Ausgangssig-
nalen beschaltet sein.

EDKVF93-04 DE 2.0



Fehler- Fehlernummer Storung

code

HO5
HO7

H10

H11

ID1

ID2

LP1

LU

NMAX

oc1

x=0: TRIP
x = 1: Meldung
x =2: Warnung

x105
x107

x110

x111

x140

x141

x032

x030

x200

x011

EDKVF93-04 DE 2.0

Interne Stérung

Falsches Leistungs-
teil

Sensorfehler Kiihl-
korpertemperatur

Sensorfehler In-
nenraumtempera-
tur

Fehler bei der Mo-
tordaten-ldentifi-
zierung

Fehler bei der Mo-
tordaten-Identifi-
zierung

Ausfall einer Mo-
torphase

Unterspannung

Maximale Anla-
gendrehzahl liber-
schritten (C0596)

Uberstrom
(Motorstrom >
2,25-fachem Re-
glernennstrom;
Hardware-Uberwa-
chung)

Fehlersuche und Stoérungsbeseitigung ]
Systemfehlermeldungen
Allgemeine Fehlermeldungen

Ursache

Bei der Initialisierung des Antriebsreg-
lers wurde ein falsches Leistungsteil er-
kannt

Sensor der Kiihlkérpertemperaturerfas-
sung meldet keine sinnvollen Werte

Sensor der Innenraumtemperaturerfas-
sung meldet keine sinnvollen Werte

e Kein Motor angeschlossen
e Stinderwiderstand zu groR
® Regler extern gesperrt

Motor zu klein ausgelegt

Regler extern gesperrt

Eine stromfiihrende Motorphase ist aus-
gefallen

Der Stromgrenzwert ist zu hoch einge-
stellt

Diese Uberwachung ist nicht geeignet
bei Drehfeldfrequenzen >480 Hz und
Synchron-Servomotoren

Zwischenkreisspannung kleiner als der
durch C0173 festgelegte Wert

Aktive Last zu gro

Antrieb ist nicht drehzahlgefiihrt, Dreh-
moment zu stark begrenzt

Aktuelle Drehzahl wird falsch ermittelt

Kurzschluss/Erdschluss

Zu hoher kapazitiver Ladestrom der Mo-
torleitung (insbesondere bei kleineren
Leistungen)

Im Verhaltnis zur Last zu kurz einge-
stellte Hoch- bzw. Ablaufzeiten (C0012,
C0013, C0105)

Lenze

Abhilfe

Riicksprache mit Lenze erforderlich
Riicksprache mit Lenze erforderlich

Riicksprache mit Lenze erforderlich
e Stérungsmeldung kann nur durch
Netzschalten zurlickgesetzt werden

Riicksprache mit Lenze erforderlich
e Stérungsmeldung kann nur durch
Netzschalten zuriickgesetzt werden

e Motoranschluss priifen

e Motordateneingabe priifen

e Regler freigeben und Motordaten-
Identifizierung wiederholen. Die Re-
glerfreigabe muss bis zum Ende des
Identifikationslaufs kontinuierlich
anstehen.

e Eingegebene Motordaten priifen
— Bei Parametrierung mit Global
Drive Control den Eingabeassisten-
ten fiir Motordaten verwenden
e Die Messungen fiir die Wechselrich-
terfehlerkennlinie und den Stander-
widerstand sind korrekt (Messwerte
in C0003 speichern). In der Betrieb-
sart U/f-Kennliniensteuerung kann
die Motordaten-Identifizierung hier-
mit abgeschlossen werden.

Regler freigeben und Motordaten-Iden-
tifizierung wiederholen. Die Reglerfrei-
gabe muss bis zum Ende des Identifika-
tionslaufs kontinuierlich anstehen.

® Motor priifen
e Zuleitungen priifen

Mit C0599 kleineren Stromgrenzwert
einstellen

Uberwachung mit C0597 = 3 deaktivie-
ren

e Netzspannung priifen
e Versorgungsmodul priifen

Antriebsauslegung priifen
Gegebenenfalls Momentgrenze erhéhen

Parametrierung des Inkrementalgebers
prifen (C0025)

e Ursache fiir Kurzschluss/Erdschluss
beseitigen

e Motor und Leitung priifen

e Gegebenenfalls Isolationswider-
standsmessung durchfiihren

Kirzere oder kapazitatsarme Motorlei-
tung verwenden

e Verstarkung (P-Anteil) des Stromreg-
lers vergréBern (C0075)

e Nachstellzeit (I-Anteil) des Imax-Reg-
lers verringern (C0076)
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Fehlersuche und Storungsbeseitigung
Systemfehlermeldungen
Allgemeine Fehlermeldungen

Fehler- Fehlernummer Storung

code

0ocC2

0C3

0G5

38

x=0: TRIP
x = 1: Meldung
x =2: Warnung

x012

x013

x015

Erdschluss

Uberlast beim
Hochlauf

I x t-Uberlast

Ursache

Antrieb wird auf trudelnde Maschine

aufgeschaltet. Das Trudeln wird durch

eine kurzzeitige Impulssperre ausgelost,

z. B. bei

e OU (Uberspannung im Zwischen-
kreis)

e externer oder interner Reglersperre

Encoderfehler

e Spuren bei der Encoderriickfiihrung
der Motordrehzahl vertauscht

Gleichstrombremsen bei hohen Dreh-
zahlen

Eine der Motorphasen hat Erdkontakt

Zu hoher kapazitiver Ladestrom der Mo-
torleitung

Im Verhaltnis zur Last zu kurz einge-
stellte Hochlauf- bzw. Ablaufzeiten
(C0012, C0013, C0105)

Die Auslastung des Antriebsreglers
Uibersteigt 100 % (C0064 > 100 %)

Die Auslastung des Antriebsreglers
Ubersteigt 110 % (C0064 > 110 %)
® Der Maximalstrom wird reduziert

Lenze

Abhilfe

e Fangschaltung aktivieren
e Inder Betriebsart Vektorregelung mit
Drehzahlriickfiihrung arbeiten

e Verdrahtung des Encoders priifen
® Bei Antriebsproblemen mit aktivier-
ter Riickfiihrung kénnen Sie die Riick-
fiihrung analysieren. Dabei wird das
Signal der Riickflihrung nicht zur Re-
gelung verwendet. Fiir diesen Test
muss der Funktionsblock DFIN in die
Abarbeitungsliste eingetragen sein.
In der Lenze-Einstellung ist DFIN auf
Platz 1 der Abarbeitungsliste einge-
tragen (C0465/1 = 200).
— Riickfiihrung mit C0025 = 1 deakti-
vieren
— Riickfiihrung am Leitfrequenzein-
gang DFIN (X9) anschlieRen
— DFIN-Konstante (C0425) auf Strich-
zahl des Encoders einstellen
—In C0426 wird die vom Encoder er-
mittelte Drehzahl angezeigt

e Siehel[32

e Motor priifen
e Zuleitungen priifen

Kiirzere oder kapazitatsarmere Motor-
leitung verwenden

e Verstarkung (P-Anteil) des Stromreg-
lers vergréBern (C0075)

e Nachstellzeit (I-Anteil) des Iax-Reg-
lers verringern (C0076)

® Rampenzeiten verldngern

e [N[33, "Antriebsregler im Clampbe-
trieb (Storung OC3)”

Antriebsauslegung priifen

e Die Auslastung des Antriebsreglers
ergibt sich aus dem Mittelwert des
Motorstroms uiber einen Erfassungs-
zeitraum von 180 s. Bei Betrieb mit
Bemessungsleistung (150 % Uber-
lastfahigkeit) kann der Antriebsregler
bis 100 % ausgelastet werden.

® Bei C0064 = 95 % wird die Warnung
zurlickgenommen.

Antriebsauslegung priifen

e Bei C0064 =95 % wird die Reduzie-
rung des Maximalstroms aufgeho-
ben. Die Warnung wird zuriickge-
nommen.

e HINWEIS: Der Betrieb mit erh6hter
Bemessungsleistung (120 % Uber-
lastfahigkeit) ist nicht moglich.

EDKVF93-04 DE 2.0



Fehler- Fehlernummer Storung

code

OH

OH3

OH4

OH7

OH8

ou

PEr

Pl

x=0: TRIP
x = 1: Meldung
x =2: Warnung

x050

x053

x054

x057

x058

x020

x074

x079

EDKVF93-04 DE 2.0

Kiihlkérpertempe-
ratur liegt Gber
dem im Antriebs-
regler fest einge-
stellten Wert

Motortemperatur
liegt iber dem im
Antriebsregler fest
eingestellten Wert

Kuihlkorpertempe-
ratur liegt tiber
dem in C0122 ein-
gestellten Wert

Motortemperatur
liegt liber demin

C0121 eingestell-
ten Wert

PTC an Klemmen
T1, T2 meldet
Ubertemperatur
des Motors

Uberspannung im
Zwischenkreis

Programmstorung

Initialisierungsfeh-
ler

Fehlersuche und Stoérungsbeseitigung ]
Systemfehlermeldungen
Allgemeine Fehlermeldungen

Ursache

Motorphasen vertauscht bei Betrieb mit
Riickfiihrung bzw. Spuren des Encoders
vertauscht, so dass die Drehrichtung ge-
andert ist

Umgebungstemperatur T, > 40 °C bzw.
50 °C

Kiihlkérper stark verschmutzt
Einbaulage falsch

Motor zu heiR durch unzuldssig hohe
Strome oder hdufige und zu lange Be-
schleunigungsvorgange

An X8 ist kein KTY angeschlossen

Umgebungstemperatur T, > 40 °C bzw.
50 °C.

Kiihlkérper stark verschmutzt
Einbaulage falsch

In C0122 ist ein zu niedriger Wert einge-
stellt

Motor zu heiR durch unzuldssig hohe
Strome oder hdufige und zu lange Be-
schleunigungsvorgange

An X8 ist kein KTY angeschlossen

In C0121 ist ein zu niedriger Wert einge-
stellt

Motor zu heil durch unzuldssig hohe
Strome oder haufige und zu lange Be-
schleunigungsvorgédnge

Klemmen T1, T2 sind nicht belegt

Nur Varainten V210, V240, V270, V300:
® Falsche Werte in C0173
e Falsche Werte in C0174

Im Programmablauf wurde ein Fehler
festgestellt. Es wird automatisch Para-
metersatz 1 geladen. Alle zuvor gedn-
derten und nicht gespeicherten Parame-
terdaten gehen verloren.

e Beim Parametersatztransfer zwi-
schen Antriebsreglern wurde ein Feh-
ler festgestellt

® Parametersatz passt nicht zum An-
triebsregler

Lenze

Abhilfe

e Anschluss der Motorleitung auf rich-
tige Phasenlage priifen

e Falls moglich, Motor mit deaktivier-
ter Riickfiihrung (C0025 = 1) betrei-
ben und Drehrichtung des Motors
priifen

e Sieheauch[37

® Antriebsregler abkiihlen lassen und
fiir eine bessere Beliiftung sorgen

e Umgebungstemperatur im Schalt-
schrank priifen

Kuihlkérper reinigen
Einbaulage dndern
Antriebsauslegung priifen

KTY anschlieBen oder Uberwachung ab-
schalten (C0583 = 3)

e Antriebsregler abkiihlen lassen und
fiir eine bessere Beliiftung sorgen

® Umgebungstemperatur im Schalt-
schrank priifen

Kiihlkérper reinigen
Einbaulage dndern
Hoheren Wert eingeben

Antriebsauslegung priifen

KTY anschlieBen oder Uberwachung ab-
schalten (C0584 = 3)

Hoheren Wert eingeben

Antriebsauslegung priifen

PTC oder Thermokontakt anschlieBen
oder Uberwachung abschalten
(Co585 = 3)

® In C0173 korrekte Werte einstellen
® In C0174 korrekte Werte einstellen

Riicksprache mit Lenze erforderlich

Parametersatz korrigieren
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Fehlersuche und Storungsbeseitigung
Systemfehlermeldungen
Allgemeine Fehlermeldungen

Fehler- Fehlernummer Storung

code

PRO

PR1
PR2
PR3
PR4

Sd3

Sd5

Sdé

40

x=0: TRIP
x = 1: Meldung
x =2: Warnung

x075

x072
x073
x077
x078

x083

x085

x086

Parametersatz-
fehler

Parametersatz-
fehler

Fehler des Gebers
an X9

Geber an X6/1,
X6/2 defekt

Fehler des Sensors
an X8

Ursache

Fehler beim Laden eines Parametersat-
zes. Die gespeicherten Parameter pas-
sen nicht zum Softwarestand des An-
triebsreglers.

ACHTUNG: Es wird automatisch die
Lenze-Einstellung geladen.

e Fehler beim Laden eines Parameter-
satzes

e Die Ubertragung von Parametersst-
zen mit dem Keypad XT wurde unter-
brochen (z. B. durch vorzeitiges Ab-
ziehen des Keypad XT)

ACHTUNG: Es wird automatisch die

Lenze-Einstellung geladen.

Leitung unterbrochen
Pin X9/8 ist nicht belegt

Strom an X6/1, X6/2 < 2 mA

KTY an X8 meldet keine sinnvollen
Werte

Lenze

Abhilfe

e Parametersatz korrigieren

o Alle Parametersatze mit C0003 spei-
chern und Stérungsmeldung durch
Netzschalten zuriicksetzen

Die gewiinschte Parametrierung einstel-
len und mit C0003 speichern

Leitung auf Drahtbruch priifen

Pin X9/8 mit 5 V belegen oder Uberwa-
chung abschalten (C0587 = 3)

e Leitung auf Drahtbruch priifen

e Geber priifen

e Zuleitung auf festen Anschluss prii-
fen

e Evtl. Uberwachung mit C0594 = 3 ab-
schalten

EDKVF93-04 DE 2.0



Fehlersuche und Stérungsbeseitigung ]
Systemfehlermeldungen
Systemfehlermeldungen zurlicksetzen

4.5.2 Systemfehlermeldungen zuriicksetzen

Ursache fiir TRIP-Storungsmeldung beseitigen

Nachdem Sie die Ursache fiir eine TRIP-Storungsmeldung beseitigt haben, mussen Sie die
Storungsmeldung mit dem Befehl "TRIP-Reset” zurlicksetzen. Erst dann lduft der Antrieb
wieder an.

° . -

1| Hinweis!
Eine TRIP-Storungsmeldung kann mehrere Ursachen haben. Erst wenn alle
Ursachen fir den TRIP beseitigt wurden, konnen Sie TRIP-Reset ausfuhren.

TRIP-Reset

Keypad XT: driicken. Anschlie3end @D driicken, um Antriebsregler freizugeben.
Feldbusmodul: C0043 = 0 setzen

Steuerwort: C0135

Klemme: X5/E5 = HIGH

Steuerwort lber AIF

vV v.v. v vY

Steuerwort Uber Systembus (CAN)
Netzschalten fuhrt immer TRIP-Reset durch.

Codes fiir die Parametrierung

Code Einstellmdglichkeiten WICHTIG

Nr. Bezeichnung  Lenze Auswahl

C0043 Trip reset 0 o0 no/trip reset Aktuellen Fehler zuriicksetzen
1 trip active Fehler TRIP vorhanden

EDKVF93-04 DE 2.0 l-enze 41



E

@ W) OB

© 03/2010

Lenze Automation GmbH
Hans-Lenze-Str. 1
D-31855 Aerzen
Germany

+49 (0)51 54 / 82-0
+49 (0)51 54 / 82 - 28 00
Lenze@Lenze.de

www.Lenze.com

Service

W)W B)

10

Lenze Service GmbH
Breslauer StraRe 3
D-32699 Extertal
Germany

0080 00 / 24 4 68 77 (24 h helpline)
+49 (0)51 54 / 82-11 12
Service@Lenze.de

q3

EDKVF93-04 & 13334533 &« DE » 2.0 « TD23

8 7 6 5 4 3

2

1



	EDKVF93−04
	I
	Legende zur Übersicht 
	Anschlüsse und Schnittstellen
	Statusanzeigen
	Inhalt
	1 Über diese Dokumentation 
	1.1 Dokumenthistorie
	1.2 Zielgruppe  
	1.3 Informationen zur Gültigkeit 
	1.4 Verwendete Konventionen 
	1.5 Verwendete Hinweise 

	2 Sicherheitshinweise
	2.1 Allgemeine Sicherheits- und Anwendungshinweise für Lenze-Antriebsregler 
	2.2 Restgefahren

	3 Parametrierung
	3.1 Parametrierung mit dem Keypad XT EMZ9371BC 
	3.1.1 Allgemeine Daten und Einsatzbedingungen 
	3.1.2 Installation und Inbetriebnahme 
	3.1.3 Anzeige-Elemente und Funktionstasten 
	3.1.4 Parameter ändern und speichern 
	3.1.5 Parametersatz laden 
	3.1.6 Parameter zu anderen Grundgeräten übertragen 
	3.1.7 Passwortschutz aktivieren 
	3.1.8 Diagnose
	3.1.9 Menüstruktur


	4 Fehlersuche und Störungsbeseitigung 
	4.1 Betriebsdaten anzeigen, Diagnose 
	4.1.1 Betriebsdaten anzeigen 
	4.1.2 Diagnose

	4.2 Fehlersuche
	4.2.1 Statusanzeige über LED's am Antriebsregler 
	4.2.2 Störungsanalyse mit dem Historienspeicher 

	4.3 Antriebsverhalten bei Störungen 
	4.4 Störungsbeseitigung
	4.4.1 Fehlverhalten des Antriebs 
	4.4.2 Antriebsregler im Clamp-Betrieb 

	4.5 Systemfehlermeldungen
	4.5.1 Allgemeine Fehlermeldungen 
	4.5.2 Systemfehlermeldungen zurücksetzen 





